
   os/nw. Buchholz.  Mieten, leihen, 
tauschen - gut für den Geldbeutel, 
gut für das Klima. Viele Menschen 
mieten Kleintransporter, verleihen 
Bücher und gehen auf Tauschbör-
sen – was in vielen Lebensbereichen 
schon selbstverständlich erscheint, 
kann auch rund um Haus und Gar-
ten viel Geld sparen und gleichzei-
tig dem Klimaschutz dienen.   

  Beispiel Gartenhaus: Da steht 
der Häcksler und die Kehrma-
schine, liegen die Motorsäge und 
Heckenschere, die hohe Leiter und 
der Vertikutierer an 355 Tagen des 
Jahres ungenutzt herum. Im Werk-
zeugkeller sieht es ähnlich aus: 
Schlagbohrer, Stichsäge und Co. 
werden nur ab und zu gebraucht 
und selbst so manches Reinigungs-
gerät fristet ein nahezu ungenutz-
tes Dasein. Ganz abgesehen davon, 

dass diese Dinge viel Geld kosten, 
verbrauchen ihre Herstellung, ihr 
Transport und Vertrieb wertvolle 
Rohstoffe sowie Energie und belas-
ten somit unser Klima.  

  Das muss nicht sein. Viele der 
Geräte, die man nur einmalig benö-
tigt, lassen sich im Bau- und Garten-
markt mieten. Es kann aber auch 
sinnvoll sein, sich mit einigen Fami-
lien zusammenzutun und gemein-
sam zu überlegen, welche Gerä-
te schon vorhanden sind. Das gilt 
auch für größere Spielgeräte, wie 
Trampoline und Klettergestelle, die 
mehrere Familien gemeinschaftlich 
nutzen können.  

  Wenn noch Dinge fehlen, soll-
te man überlegen, diese gemein-
schaftlich anzuschaffen. Das 
eröffnet die Möglichkeit, in hoch-
wertigere und langlebigere Geräte 
zu investieren und so gleichzeitig 
nachhaltig zu handeln.  

  Klappt es nicht mit den Nachbarn, 

kann man sich an eine Initiative wie 
den „Tauschring Buchholz“ wenden, 
der mit gegenseitigen Hilfsleistun-
gen quasi einen „Handel“ betreibt. 
Für die Hilfe beim Schrank aufbau-
en, Büroarbeit oder den Verleih von 
motorisierten Schubkarren erhält 
man hier als Gegenleistung „Talen-
te“, mit denen Angebote anderer 
Mitglieder „erworben“ werden kön-
nen. Durch diese Form erweiterter 
Nachbarschaftshilfe lässt sich nicht 
nur eine Menge Geld sparen, son-
dern auch manche Anschaffung 
und manch unnötiger Weg. So 
kann Hilfe bei der Gartenarbeit oder 
beim Babysitting getauscht werden 
gegen Beratung bei der Planung 
von Aus- und Umbauten, für die 
Reparatur von defekten Elektroge-
räten oder auch der Entscheidung 
für neue Heizsysteme und erneuer-
bare Energien. Informationen unter 
www.tauschring-nordheide.de.  

  Im Internet finden sich darü-
ber hinaus zahlreiche Plattformen 
und Apps zum Teilen und Verlei-
hen. Einen Überblick gibt es auf 
www.utopia.de/bestenlisten/sharing-economy-
plattformen-teilen-verleihen.  

  • Dieses ist ein Beitrag des Kli-
mateams Stadt & Bauen. Die 
Klimateams im Buchholzer Kli-
maforum arbeiten ehrenamt-
lich und freuen sich über Ver-
stärkung. Informationen unter 
www.klimaforum.buchholz.de.  

  Gartengeräte gemeinsam nutzen  
  Durch gelebte Nachbarschaft können Bürger einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten  

  Wie kommen wir zur Arbeit? 
Wie halten wir unsere Häu-
ser warm? Woher kommt der 
Strom für unseren PC? Wie 
können wir nachhaltiger kon-
sumieren, ohne unsere Lebens-
grundlagen zu gefährden? 
Die WOCHENBLATT-Serie „Kli-
mAktiv“ gibt Denkanstöße zur 
Lösung dieser vier wichtigsten 

Klimaschutzfragen in Buchholz - 
und liefert viele praktische Ideen 
für mehr Klima- und Zukunfts-
freundlichkeit im Alltag.  

    WOCHENBLATT-Serie „KlimAktiv“    

  Ob Kehrmaschine, hohe Leiter oder Stichsäge: Viele Geräte, die 
nur einmalig benötigt werden, könnten von mehreren Personen 

gemeinsam angeschafft werden      Foto:   djd/stihl   
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    os. Buchholz.  „Das ist sicher 
mein letzter Antrag im Stadtrat. So 
schließt sich der Kreis mit einem 
Uralt-Anliegen, das weiter im Fokus 
bleiben sollte.“ Das sagt FDP-Urge-
stein Arno Reglitzky (85), der nach 
insgesamt 40 Jahren in der Kom-
munalpolitik aus dem Stadtrat aus-
scheidet, über seinen Vorstoß zur 
Umgestaltung des sogenannten 
Wyrowski-Platzes in der Buchhol-
zer Innenstadt. Schon öfter wurde 
über die Neugestaltung des Areals 
an der Kirchenstraße, gegenüber 
der Stadtbücherei, diskutiert. Pas-
siert ist bislang nichts. Lediglich ein 
Gebäude wurde modernisiert.   

   Die Stadt Buchholz solle das För-
derprogramm „Perspektive Innen-
stadt“, aus dem sie mehr als eine 
Million Euro erhält (das WOCHEN-
BLATT berichtete), nutzen, um die 
Aufenthaltsqualität am Wyrowski-
Platz zu erhöhen, beantragt die 
FDP-Ratsfraktion. Hintergrund: 
Das Wohn- und Geschäftshaus 
wurde 1974 gebaut, und den 
Waschbeton-Charme aus der Zeit 
versprüht das Ensemble in weiten 
Teilen bis heute. Auch ein neues 
Begrünungskonzept soll für mehr 

Wohlbefinden auf dem Platz sor-
gen.   

   Die Umgestaltung des Grund-
stücks ist Teil des Integrierten 
St a d te nt w i c k l u n g s k o n ze p t s 
(ISEK), das 2016 erstellt wurde. 

Für Reglitzky ist die Maßnahme 
ein „Vorgriff auf die Zeit mit einer 
umgestalteten Kirchenstraße, also 
für die Zeit nach Fertigstellung 
der Ortsumfahrung“. Wenn die 
Umfahrung realisiert werde, gebe 

es zahllose Möglichkeiten, die Kir-
chenstraße zu einer verkehrsberu-
higten Zone zu machen, womög-
lich zu einem „Shared Space“, 
bei dem alle Verkehrsteilnehmer 
gleichberechtigt sind.    

  Vorgriff für umfangreiche Umgestaltung?  
  FDP-Ratsfraktion beantragt Umbau des sogenannten Wyrowski-Platzes an der Kirchenstraße  

     Charme der 1970er Jahre: Über die Umgestaltung des Wyrowski-Platzes wurde schon oft diskutiert         
Foto:   os   

     os. Dibbersen.  Droht 
Buchholz eine weitere Ampel-
Dauerbaustelle? Diesen Ein-
druck bekommen derzeit Pas-
santen, die an der Kreisstraße 
13 zwischen der Buchholzer 
Ortschaft Dibbersen und der 
Kernstadt unterwegs sind. 
Die Ampelanlage an der Aus-
fahrt der Brauerstraße ist zwar 
weitgehend fertiggestellt, in 
Betrieb ist sie aber noch nicht.     

    Wie berichtet, errichtet 
die Wirtschaftsförderung im 
Landkreis Harburg (WLH) die 
neue Anlage. Sie kommt damit 
laut WLH-Geschäftsführer Jens 
Wrede dem Wunsch der Stadt 
Buchholz nach, weil nach Fertig-
stellung des in Bau befindlichen TIP 
Innovationsparks Nordheide durch 
die WLH mit viel Verkehr aus dem 
smarten Gewerbegebiet auf die 
K13 gerechnet wird. Wenige Hun-
dert Meter hinter der Einmündung 

befindet sich Buchholz' unansehn-
lichste Kreuzung am Nordring/
Buenser Weg. Dort wird der Ver-
kehr seit mehr als sieben Jahren 
durch ein Ampelprovisorium gere-
gelt. Frühestens im kommenden 
Jahr soll die Kreuzung in einen 

Kreisverkehr umgebaut werden.     
    Wann wird die Ampelanla-

ge in Betrieb genommen? Das 
WOCHENBLATT fragte bei der 
Stadt Buchholz und dem Landkreis 
Harburg nach. Hintergrund: Die 
Stadt Buchholz ist die zuständige 

Verkehrsbehörde, der Landkreis 
Harburg übernimmt später die 
Ampelanlage von der WLH. Es 
seien noch Restarbeiten aus-
zuführen, die allerdings derzeit 
wegen der Vollsperrung der B75 
auf Eis gelegt wurden, erklärt 
Birgit Diekhöner, Sprecherin der 
Stadt Buchholz. Hintergrund: Die 
K13 ist derzeit Umleitungsstre-
cke, solange auf der B75 zwischen 
Dibbersen und Steinbeck die 
Fahrbahn erneuert wird. Das wird 
noch bis Ende November dauern. 
Es gebe Gespräche mit der Baufir-
ma, die Restarbeiten in der Nacht 

durchzuführen, erklärt Diekhöner.    
    Sobald die Restarbeiten aus-

geführt und die Vollsperrung auf-
gehoben ist, soll die Ampel an der 
K13 in Betrieb genommen werden, 
erklärt Kreissprecherin Katja Ben-
dig. Es gebe keinen Zusammen-
hang zur Belegung im TIP Innova-
tionspark.    

  Warten auf die Ampel  
  Darum ist die Anlage an der K13 zwischen Dibbersen und Vaensen noch nicht freigeschaltet  

   Die Ampelanlage an der K13 ist weitgehend fertiggestellt. Es müssen 
aber noch Restarbeiten ausgeführt werden       Foto:   os   

   lm. Buchholz.  Beim diesjäh-
rigen Stadtradeln haben Frau-
ke Petersen-Hanson und Holger 
Blenck für drei Wochen das Auto 
stehen lassen und sich stattdessen 
auf den Fahrradsattel geschwun-
gen. Von Dirk Bürger von der Ini-
tiative „Buchholz fährt Rad“ und 
dem Radverkehrsbeauftragten der 
Stadt Buchholz, Maximilian David 
Müller, bekamen die beiden dafür 
nun als symbolische Anerkennung 
ihrer Leistung jeweils eine wasser-
dichte Fahrradtasche überreicht.   

  Frauke Petersen-Hanson fuhr 
mit 1.041 Kilometern auf Platz 18 
in der Gesamtwertung. Stadtra-
delnstar-Kollege Holger Blenck 

sicherte sich mit 165 Kilometern 
einen Platz im Mittelfeld. Sein 
Team von der IGS Buchholz radel-
te dafür jedoch uneinholbar an 
die Spitze der Teamwertung. Mit 
41.297 Kilometer umrundeten die 
274 Aktiven fast einmal die Erde. 
„Hätten wir den Kilometerstand 
eher registriert, hätten wir die 
42.000 voll gemacht“, sagt Sebas-
tian Moises, der für den terminlich 
verhinderten Holger Blenck die 
Stadtradelnstar-Tasche in Emp-
fang genommen hatte. Vielleicht 
klappt das ja im kommenden Jahr. 
Denn für Petersen-Hanson wie 
für die IGS ist klar: „Wir sind beim 
Stadtradeln 2022 wieder dabei!“  

  Fahrradtaschen für 
gefahrene Kilometer   

  Stadtradelstars wurden für Leistung belohnt   

    Dirk Bürger (v. li.), Stadtradelstar Frauke Petersen-Hanson, 
Sebastian Moises (vertrat Stadtradelstar Holger Blenck, IGS 

Buchholz) und Buchholz‘ Radverkehrsbeauftragter Maximilian 
David Müller bei der Übergabe der Fahrradtaschen         Foto:   Helms   

    os. Buchholz.  Zu einem beson-
deren Gottesdienst mit Jubiläums-
konfirmationen und Taufe lädt 
die St.-Paulus-Kirchengemeinde 
Buchholz (Kirchenstr. 4) ein. Wer 
bei der Veranstaltung am Sonn-
tag, 24. Oktober, ab 10 Uhr mit 

Vikarin Geeske Brinkmann und 
Pastor Arne Hildebrand dabei sein 
möchte, wird gebeten, sich unbe-
dingt auf www.paulus-buchholz.gottesdienst-
besuchen.de anzumelden. Es gelten die 
3G-Regeln.   

   • Den Gottesdienst am Sonntag, 
24. Oktober, ab 10 Uhr in der Kreuz-
kirche Sprötze (Kirchenallee 15) lei-
tet Prädikant Gerhard Staginnus.   

   • Der Gottesdienst zur gleichen 
Zeit in der Martin-Luther-Kirche in 
Holm-Seppensen (Weg zur Mühle 
5-7) mit Prädikantin Rosika Krossa 
kann vor Ort sowie als Livestream 
auf dem Youtube-Kanal „Kirche 
Holm-Seppensen“ verfolgt werden.   

   • Wie gehabt geöffnet sind im 
Paulushaus (Kirchenstr. 4) die 
Bücherei (donnerstags, 15.30 bis 18 
Uhr) sowie der Weltladen „La Espe-
ranza“ (mittwochs und samstags 
jeweils von 10 bis 13 Uhr).   

  Jubiläumskonfirmation in St. Paulus  

Menschen, Bilder & GeschichtenMe en
RUND UM DEN 

KIRCHTURM

os. Buchholz. Nach dem Ende 
der Corona-bedingten Pause will 
Buchholz' mitgliederstärkster 
Sportverein Blau-Weiss wieder voll 
durchstarten. Dazu werden gerade 
im Jugendbereich Trainerinnen und 

Trainer in verschiedenen Sportar-
ten gesucht. Wer mehr erfahren will, 
kann sich bei BW Buchholz unter 
Tel. 04181-8942 melden. Weitere 
Informationen zum Verein unter  
www.blau-weiss-buchholz.de. 

BW Buchholz sucht Jugendtrainer
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IHR TEAM FÜR BESSERES HÖREN

- Seit 1989 -

ALTLÄNDER FLEISCHWAREN GMBH

Mester Altländer Fleischwaren GmbH
Weidegrund 14 · 21614 Buxtehude · Tel. 0 41 61 / 74 24-0

Öffnungszeiten: Freitag von 8.00 – 18.00 Uhr

Unsere Angebote für Freitag, 22.10.21

Puten-Schnitzel frisch 1 kg €   7,99 
Gyros-Pfanne Schweinefleisch geschnitten, gewürzt 1 kg €  5,99
Fleischrippe frisch oder geräuchert 1 kg €    4,99
Landleberwurst im Ring 100 g €    0,99

18.10.21 – 11.52 Uhr
iel 42-21 KK




